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D et Verordnung der.Höchsten Schul «Behörde vorn 23 teii August v, J. ge« 
mais, sollen in dem ;Einladung$--Programm zur öffentlichen Prüfung in dea 
Gymnasien enthalten seyn:

1. Eine Abhandlung über .einen wissenschaftlichen, dem Berufe eines 
Schulmannes nicht fremden Gegenstand, die vom .Director oder einem der 
Oberlehrer geschrieben werden soll.

2. Nachrichten über die Lehrverfa sung des 'Gymnasii -und über andere 
dasselbe betreffende Einrichtungen und Ereignisse, .die vom Director mitgetheilt 
werden soffen,

Da die gedachte Hohe Verordnung hier-erst .den .26 sten September V, J. . 
einging, so konnten .die vorgeschriebenea Nachrichten für das Schuljahr von 
Michael 182} bis dahin ¡1824 dem ¡Programm ¡jenes Jabíes nicht mehr hinzugefügt 
werden, sie müssen also im diesjährigen Programm nachgetragen werden, we­
nigstens zum Theil, wie es vprgeschrieberi ist ; ich schließe also der vorste­
henden Abhandlung, die .vorn Herrn Wann o w ski geschrieben ist, die Schul­
nachrichten von den Schuljahren i8J| und l8if en-

Schuljahr 18Й
Lehrer waren:

Director Krüger, zugleich Ciassen-Lehrer in Prima, 
Oberlehrer Heißicke, erkrankte in Ostern 1824, und ist noch nicht wieder 

hergestellt. . /
Herr Wannowski versieht sein Amt seit August 1824. .

I*
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Oberlehrer Dr. Dumas, Classeulehrer von Secunda,
Oberlehrer Lottermoser bis Pfingsten 1824. Er starb bald, nachdem er ։ti 

unterrichten aufgehört hatte. Mit dem August 1824 übernahm der jetiig 
Oberlehrer Klupsz die Verwaltung, dieser Stelle, und die Geschäfte des 
Classenlehrers in Tertia Herr Anderson.

Der jetzige Pfarrer Anderson, Classenlehrer in Quarta.
Lehrei Weyl Classenlehrer in Quinta.
Der interimistische Lehrer Hasse, Classenlehrer in Sexta.,
Der Hülfslehrer Dop atka.
Der Hülfslehrer Cantor Küsell.

Gelehrt wurde:
A. R e 1 í g i 0՜ ո,

In Pr i m a und S e cu n d a epmbinirt 2 Stunden wöchentlich, Oberlehrer He t' 
nicke. Er hatte in Ostern eben die Glaubenslehre beendigt, als et plötdich 
erkrankte. Da übernahm Director Krüger den Unterricht und trug, mit Бе' 
nutzung das Niemeyerscheu Lehrbuchs'vor., die Lehre՛ von den Pflichten , welch6 
aur Selbstachtung und Selbstvervollkoinmenung gehören.

Terítő mit Quarta cotnbinirt 2 Stunden. Director Krüger nach der Re' 
ligianslehre von Welfs, die Lthre vom Dáseyn Gottes und der OffenbahrimS 
desselben an die Menschen, besonders durch Jesum; von der Person, dein 
Amte und den Schicksalen desselben,

Von Ostern ab der Lehr r Anderson Lesung und Erklärung des ЕѵяП*  
jgelii Lucae c. i — 9, von Weiß,

Quinta. 2 Stunden Cantor Küsell nach dem Relîgïonsbuchè von Wehs» 
i Sexta 2 Stunden von Cantor, Küsell, nach demselben Lehrbuche hie 

Pflichtenlehre,.
B. Sprac h e ». 

I. Hebräisch,
In der ersten Abtheilung 2 Stunden wöchentlich,Director Krüger. Außer 

der Etymologie und der Syntax nach Gesenius, wurde aus dem Lesebuche des« 
selben Verfass rs , die die e’ue Hälfte der prosaischen und poetischen Stellen 
übersetxr und erklärt, auch Anleitung gegeben, aus dem Deutschen ins He» 
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braeische tu uebersetzen, worin ■ öfters Uebungéu angestelit wurden«

էհ der zweiten Abtheilung շ Stunden wöchentlich, ist bis Ostern votó 
Oberlehrer Heinicke, dann vom Director Kr üg er besonders die Etymologie 
betrieben worden«

ГТ; Griechisch.
In Prima 7 Stunden, bis Ostern 1824. Oberlehrér H'einickc.

Oedip^fus Rex bis 1085 und Thucydides Buch 6 vom posten Capitel bis ans 
Ende mit Weglassung einiger Capitel. In der1 Grammatik Syntax nach Etitt- 
rnann §. 130—I3ý.

Vom ersten August'ab der Vicarias desselben Herr' WAnnòwski ’Oe&tp. 
Rex v. 1085 bi։ ans Ende und Ajax von 273 bis 575-(Der Anfang des Ajax 
war bei der Krankheit des Oberlehrer Hei nicke durch den Oberlehrer Dk- 
mas gemacht worden)und Thucydides Buch 7 cap. -ï* —4З*

In der Grammatik der Etymologische Theil bis §. 40. mit Zusätzen.. und 
eine Stunde wöchentlich Syntax vom Infinitiv und dén negativen Partikeln, und 
schriftliche Uebungen.

In Secunda 7 Stundenwöchentlich bis Ostern I824. Oberlehrer Hfetnickr, 
Xenophons Anabasis lib. Ill cap. 5, bis liber IV, cap, 3. und-Odyssee liber 
ro—12.

Inder Grammatik von Buttmann von der Attractiön bis՛ zu Ende.-'
Ehe der Vicarius des Oberlehrers Hei nicke ankam, lief» der Lehrer 

Weyl den՜ Anfang des r3ten Buches der Odyssee übersetzen und Anabatis 
lih.IV, von cap. 5. zu Ende bis über V.cap.j; Vom ersten August abxerklärte Herr 
Wannowski Odyssee liber i<3 und 14 und Anabasis liber V. cap,՝ 5, bis liber 
VI. zu Ende.

In der Grammatik wurde eine Stunde wöchentlich zur Etymologie ver­
wandt, und zwar nach der Buttmannschen Grammatik, vom Aniange bis 

38., und die Lehre vom Infinitiv.
In Tertia 5 Stunden wöchentlich. Lehrer Weyl. 

Odyssee lib. III. von 276՝ bis ans Ende und lib. IX. bis 5o5.
Jacobs Elementarbuch 2ter Cursus, geographische Notizen, Briefe > Aesa-

*
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puche Fabeln und Anekdoten, Natiirgesehicbte bis Stück i5, Etymologie nach 
Buttmanns Grammatik, mit Einschluss der Anomalie, der Lęhre von den Ac­
centen, von den Dialect • Formen ; eine Stunde .wöchentlich zu schriftlichen Ue- 
bungan in Anwendung der Regeln.

In Quarta 5 Stunden wöchentlich, Lehrer Weyl.
Etymologie bis zu den Verbis in /.n,

Jacobs Elementarbuch .erster Cursus zu Ende.
III. Lateinisch.

In Prima 8 Stunden .wöchentlich, Oberlehrer Dumas.
Horaz carm. lib. III. 27. lib, IV. ad fin, cäripen saeculare lib. I. ig.
Livius XXIII. 40. XXIV. u. XXV. 5.
Cicero de natura .Deorum I. 57.
.Exercida extemporalia und freie Ausarbeitungen.

In S,ecunda $ Stunden,wöchenlich. Oberlehrer Dumaș.
Cicero pro JWiione die 5 letzten ;Capitel pro rege ,Dejotaro, pro Ligarlo, pro 
Archia poeta.
Virgils Aenęide lib. VIII. üb. 1, v, 1 — 655 und Exercîtia.

In Prima und Secunda combinirț, während der Krankheit .der beiden 
Oberlehrer Lot.termoser und.Heinicкe, .Çicero pro Marcello, pro lege 
Manilla, pro Sext. Roscio Amerino, in Catilinam I., II., III,, IV.

In Tertia 8 Stunden. .Lehrer Anderson.
Julius Caesar de bello Galiico և VIL von cap, бЗ und lib, VIII, ad finem» 
Julius Caesar de bello Civili lib. I. cap, I —շ6.
Ovid’s Metamorphosen einen Theil von lib. XIII,
Pha e drus lib. I. und IL

Die Etymologie wurde itn Anfänge .wiederholt, dann die Syntax hinzuge* 
fügt, nach der gröfseren Broederschen Grammatik, dann häufige mündliche und 
schriftliche Üebersetzungen ins Lateinische, und auch Prosodie.

In Quarta wöchentlich 6 Stunden. Lehrer Anderson.
Lectiones Iatinae in Broeders kleiner Grammatik, istesBuch cap. II. vom І3^еп 
Stücke bis zu Ende des aten Buchs,



Wiederholung der Etymologie und Syntax nach Breeders kleiner Gram« 
matík bis cap. VII. ind. , mit mündlichen und schriftlichen Uebersetzungen aus 
dem Deutschen ins Lateinische»-

In Quinta 6 Stunden, bis zum ten August 1824. Lehrer WeyL 
Etymologie nach Breeders kleiner Grammatik, besonders die Ausnahmen von 
den Hauptregeln über das GenuS und die verba irregularia.

Uebersetzen’ in Breeders elementarischem Lesebuebe, auch die Hauptregein 
der Syntax nebst Anwendung im Uebersetzen ins Lateinische.

Vom ïçten August hat der Hülfslehrer D’opatka diesen Unterricht über« 
nommen, und ihn in derselben’Art fortgesetzt»-

In Sexta 6 Stunden. Hülfslehrer Dop a tkal
Vocabeln aus-Breeders elementarischem՛ Lesebuche.•

Declinirenj und Conjuguen der regëlmäfsigen Vèrba aller Conjugationen. 
Regein über das GenuSrehtíê die Ausnahmen.֊ Die Declination der Substantiva 
mit Adjectivis und der Verba mit Subject und Object.

Uebersetzung der Stücke3 aus Broeders elementarischem Lesebuche.

IV. Deutsch.
In Prima’ 3 Stunden;- Oberlehrer Heinicke bis Ostern 1824. 

Deutscher Styl und Erklärung einiger Stellen՝ aus der Messiade.
Director Krüger hať voii Ostern die Lehre vom deutschen Styl fortgesetzt 

und die allgemeine Sprachlehre nach'Anleitung'von՛ Reinbeck’s Handbuch der 
Sprachwissenschaft', besonders in Hinsicht auf diè deütsche Spräche vorgetragen.

In Secunda 3 Stunden.•
Ueber den Unterschied zwischen՛ Poesie und Prése. Es wuiden՝ prosaische und 
poetische Stücke erklärt,- Sätze zu eigner Bearbeitung daraus hergenommen 
und corrigiri, auch häufige Uebungenim'Declamireir angestellt.

In Tertia 4 Stunden.- Lehrer Hasse bis zum ՛ i^tëd’August 1824.
Der etymologische Theil der Grammatik wurde vervollständigt und Uebungen 
angestellt, welche dieses bezwecken ; bei Gelegenheit'der Stylübungen wurden 
die Regeln des Styls entwickelt. Ueberdies wurden Stüçke aus classischen 



Schriftstellern erklärt, auswendig gelernt,uad.-d-eelamirt, und ,yon den Schrift. 
etellern. die • aöthigea Notizen. mițgetheilt.

Vc-tn rőten August яЬ setzte „der^Lehrer.W^oną.ws ki ¿en Unterricht 
dieser Class'e in derselben Art-fort.

ín Quarta .4 Stunden. Lehrer Hasse, nach Hay^e,
Etymológie. und-»Syntax ; -dabei schriftliche„Uebungen, im Ausdruck -. anges teilt» 
und, das- fehlende in der Ortographie ersetzt, ajich, einzelne, Stellen aus, classi- 
scheu Schriftstellern erklärt »und. declamirt,

-Iii-Qu inia ...bis .zum r^ten August. 1824, -.Cantor .Kuèssel,; vqû da ab. 
der interimistische Lehrer Hasse.

. Unterschied der--Wortarten und-Etymologie ,-.besonders in șo ¿fern 4>e aui 
Ortogräphie Bezug hat. welche hier,die Hauptsache ist, und,auch,,theoretisch 
-und praktis.h betrieben ist.

-in Sexta „ę, Stund en. ■ HüILlehrèr D o p a tk a.
Richtiges Lesen, besonders in WilmsensKinderfreunde ,;.Unte.rs.cheidung -der 
Wortarten, Ableitung der Wörter, .JDecliniren und Çpnjugirçn der regulären 
Zeitwörter. Dabei Lernen und Hersagen einiger Fabeln und Erzählungen, vor­
züglich yon. Geileri,

■G. W i sis e n s'C'h a f' t e a-
í) '-Mathematik.

-In .Pgima .6 Ständen. 'Bis Pfingsten rg24 -der verstorbene Oberlehrer 
Lottermoser.

Die Lehre von den--Permutationen» Kombinationen, und Variationen, An- 
.wenuuag derselben zur Entwickelung des binomischen Lehrsatzes-mit ganzen 
positiven Exponenten, Summation und-Umkehrung der Reiheircoatinuirliche 
Brüche.

Vom î^ten .August ab der jetzige Oberlehrer Kl up sz,
Die Theorie der Gleichungen des Jten und $ten Grades.

-Für den Fall, wo in der Gleichung о — X 4*  ax 4*  b a negativ und 
ä- ist, wurde Ale besondere Äuflösungsart, die derTrisettiöix des Win-
' r kels
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кек gegeben. Vermöge des binomischen Lehrsatzes, welcher ganz allgemein 
für positive und negative ganze und gebrochene Erponenten bewiesen wurde,

n 
die n Wurzeln der Gleichung о — x ¿«a entwickelt u. a. m.

Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser. 
Ebene uni sphärische Trigonometrie nach Kries.
Aus der analytischen Geometrie, die gerade Linię, Kreis upd Parabel.

Vom Iten August ab der jetzige Oberlehrer Klupsz. 
Theorie der Kreisfunctionen. Deren Anwendung auf Berechnung ebener 
Dreiecke oder ebene Trigonometrie.

Sphaerischę Trigonometrie. In der analytischen Geometrie wurden die 
Gleichungen fúr die Curven des 2ten Grades aus einfachen Betrachtungen abge­
leitet; die Ellipse wurde specieller behandelt.

Secunda 6 Stunden. Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lotter mos er. 
Arithmetische und geometrische Progressionen. Populäre Theorie der Loga­
rithmen. Zusammengesetzte Zinsenrechnung. Gleichungen des iten Grades.

Gleichzeitig nach dem größerem Lehrbuche von Kries, die Planimetrie bis 
zur Mitte des Kreises.

Vom isten August ah der Oberlehrer Klupsz.
Theorie der Gleichungen des isten und 2ten Grades, mit einer und mehreren 
unbekannten Größen.

Theorie der Potenzen .mit positiven und negativen, ganzen und gebroche­
nen Exponenten. Eltmentarberechnung der Logarithmen u. a. m.

In der Planimetrie Fortsetzung der Lehre vom Kreise und Stereometrie 
bis zur Berechnung der Körper, nach dem gröfseren Lehrbuche von Kries.

Tertia 5 Stunden. Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser.
Von den Brüchen, der Regal de tri, Gesellschafts- und Interessen• Rechnung 
nach dem kleinem Lehrhuch vonKries.

In der Geometrie derselbe, vom Kreise und dann vom Anfänge des kleinern 
Lehrbuchs von Kries , bis Ende der Gleichheit der Dreiecke.
Von Pfingsten bis isten August 1824 der Hülfslehrer Cantor Küsell. 
Von den Decimalbrüchen. 2

' Ý ՛՛ г- ' ՝г '՝• '> ՜ ■■
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Der ŕnťerimsstiäehe Lehrer H'a s se, die Lehre топ der Gleichheit der Dreiecke 
■weiderholt und von der Aehnlielikeit derselben angefangen.

Vorn isten Augpst bi« Michaeli 1824?, der jetzige Obeslehren Klaps z.
Von den Proportionen nach neuern Begriffen und von der Ausziéhung.der 
Quadrat- und Gübicwurzel, mit vorhergegangener Wiederholung dsr gewöhnlichen- 
und der Decimal-Brüche,
în der Planimetrie von der Aèhnlîchkeit der Figuren-und. von der Aasmessung- 
derselhen bis zum Kreise nach dem kleinern Lehrbuchs- vönKries. -

Quarta 4 Stunden; Cantor Küsel Լ
Arithmetic. Von den einfachen und zusammengesetzten j Verhältnissen,- und 
Rechnungsarten, welche darauf Eeruhem- v
Geometrie՜ 2 Stunden. Lehrer Hasse,
Bis zu den Parallelogrammen und Kressen...

Quinta Ճ Stunden,. Cantor-Kus eil. Brüchfe. und einfache Verhält niff- 
rechnung...

S exta. 6 Stünden; HüIFsTèhrer D Opatka.-.
Ďíe Species in benannten und unbenannten Zahlen, in ganzen Zahlen und in 
Brüchen, , an der Tafel und im Kopfe,

i 2) N a t u r՝k unde;
aj N’a t u r Teh ï e.

In Príma 2 Stunden; Oberlehrer Lotter'moaer bis Pfingsten;
Physische Geographie und Meteorologie/ dann vorn Anfänge des Kries eben- 
Lehrbuchs bis zu den chemischen Wirkungen der Körper. Vom isten August 
Oberlehrer K 1 u p sz, nach WiederhoMung des früher Vorgetragenerr, von dem 
Weltgebäude՝ bis $. 437, nebst mehreren Anwendungen՜ der sphärischen For- ' 
mein auf Astronomie.

In Secunda 2 Stunden, Oberlehrer Eoftterm-o-ser; eben das was ։n՛ 
Prima vorgetragen wurde.

Vorn isten August trag Oberifefeer Kltrpsz vor; das Gesetz des freien 
Falls der Körper, dann die Lehre von den chemischen Wirkungen der Kör­
per, von den einfachen Körpern mit merklicher Schwere; den Salzen und Er­
den, dem Wasser, dea Łuftarteff, dem Feuer,
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b) Naturgeschichte.

Iu Tertia շ Stunden. BU Pfingsten.. Director Krüger.
Von den Säugethieren. Von Pfingsten ab übernahm, den Unterricht «der Leh­
rer We yl und trug ver dis Naturgeschichte .der Vögel, -'Fische, Amphibien 
nach Blumenbach.

In Q uarta .2 Stunden« Lehrer Weyj,
Von den Vögeln,: Fisches, Amphibien nach Bramenbach,

I a-.Qu inta շ Stunden. . Lehrer. H.as s e.
Uebersicht aller 3 Reiche der Natur.

S-exva ist bei den Leseübungen in Wilmsens KindeWreunde mit demjenigen 
bekannt gemacht, was dieser «über die Natur und ihre Fraeugnisse « ange­
führt hat. 3) Geographie.

In T-ertin^j Stunden. Lehrer A nd ers om Lis łu Ende JüIL .Deutschland, 
Schweiz, Niederlande, Grofs-Brittanien und Irland, Nord ~ und Ost-Europa, 
Nord- und West-Asien.

Vom August .ab Lehrer Wann-dwski. Polen, das asiatische Rufsiand, die 
asiatische Türkei, -die kaukasischen Länder, Tartarei, Arabien, Persien.

Q tt ar ta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Die aufsereurop'âischen Länder bis Ostern, und von Ottern Europa nach NisrUes, 

Qu in ta .2 Stunden« Lehrer Ha s se.
Die beiden Cursus des «Lehrbuchs von Welfs»

Se,։ta 4 Stunden. Hülfslehr-er Do patka.
Den ersten Cursus desselben Lehrbuchs, und won August ab der Lehrer’Weyl 
die ersten .20 desselben Lehrbuchs.

4) Geschichte.
P r í ma .4 Stunden. Oberlehrer Dr. Dumas.

Geschichte des Mittelalters, Wiederhohlung der ahen Geschichte und neuen 
Geschichte nach Haake.
Seсилda«4 Stunden. Lehrer Andersen nach Hsaké.
Geographie und Geschichte der Staaten des Alterthums aufser der Römischen 
Geographie von Alt-Italien.

Tert La 2 Stunden. Lehrer Anderson.
2*

■ -i • ՜ ■ - ■ '■,՝՝■ ‘ •
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Nach einer kurzen Uebersicht der mittleren Geschichte, die neue Ge­
schichte von Portugali, Spanien, Frankreich, dem deutschen Reiche, und den 
Oesterreichschen Staaten. »

Quarta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte des Mittelalters.

Quinta շ Stunden. Lehrer Hasse. 
Alte Gesehichte.

Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse.

Լ nach Vorlegeblättern, die nach einer gewissen Stu- 
j fenfolge vorgelegt werden.

Die jüdische Geschichte.
D. Kunstfertigkeiten.

1. Calligraphie.
In Quinta und Sexta jedeClasse 4Stunden.CantorKü s el 1 in Quinta und 

Hülfslehrer Dopatka in Sexta, nach geschriebenen und gestochenen Vor*  
legeblättem.

2. Zeichnen. Lehrer Weyl.
Quarta շ Stunden
Q) u i n t a 2 — z r r » ,
Sexta 4 — J fenfolge vorgelegt werden.

3. Cesang. Vorzüglich Einübung der Kirchenmelodien, woran es an- 
£ng zu fehlen.

S c h u Ițe h г i Syf-
Lehrer waren :

Director Krüger, zugleich Classenlehrer in Prima.
Oberlehrer Heinicke, dessen Steile, da .er krank ist, Herr Wanriowski 

versieht.
Oberlehrer Dr. Dumas, Classenlehrer von Secunda.
Oberlehrer Klupsz. Classenlehrer in Tertia seit Ostern d. J,
Herr Weyl, Classen-Lehrer von Quarta.
Herr Fabian, der beim Abgänge des Herrn Anderson als ordentlicher Leh­

rer hier eintrat.
Herr Hasse interimistisch angestellt, Classenlehrer von Quinta.

Herr
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Herr D op atka, als Hülfslehrer, Classenlehrer von Sexta. 
Herr Cantor K u e s e 11.

Gelehrt wurde:
A, Religion.

In Prima und Secunda ß Stunden wöchentlich, Lehrer Director Krue­
ger. Pflichten des Menschen gegen sich selbst, in sofern sie zur Selbsterhal­
tung und Selbstbeglückung gehören; dann die Pflichten gegen Gott und gegen 
andere Menschen, in allgemeinen und besonderen Verhältnissen.

Tertia und Quarta շ Stunden wöchentlich. Lehrer, der jetzige Pfarrer 
Anderson bis Ostern d. J. Erklärung des Evangelii Lucae bis 
yrz< <-• und weitere Ausführung der Lehren, die darin Vorkommen. Ter­
tia allein, Director Krüger seit Ostern nach dem Weisschen Lehrbuch der Reli­
gion bis § 20,

Quarta allein, Hülfslehrer Dopatks seit Ostern, die Sittenlehre, ge­
gründet auf die Eigenschaften Gottes mit Benutzung des Weifsschen Lehr­
buches,

Quinta. Cantor Kues eil. Bis Ostern die Pffichtenlehre nach den io Ge­
boten; seit Ostern, Lesen der Bücher des alten Testaments in Bezug auf die 
Geschichte der göttlichen Offenbarung und Erziehung des Menschengeschlechts.

Sexta. Cantor Kues eil, die ersten 25 des Weifsschen Lehrbuchs 
der Religion, und seit Ostern Hülfslehrer D o patka, biblische Erzählungen des 
alten und neuen Testaments, zur Erweckung religiöser Gefühle nebst Sprüchen, 
die dahin abzwecken.

B. Sprachen.
L Hebra eisch.

In 2 Abtheilungen, jede Ջ Stunden wöchentlich aufser den gewöhnlichen 
Schulstunden.

In der ersten Abtheilung aus Gesenius hebraeischem Lesebuch die zweite 
Hälfte der prosaischen und poetischen Stücke,

In der 2ten Abtheilung der etymologische Theil der Grammatik und Ue- 
bersetzen der Ą ersten Capitel der Genesis.
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rlí. ' Griee.h is ch.՛ ' ՚՜ ։г . • z ՚. ՚ Gr:
• Prima^Sttrnden .-wöchentlich. Lehrer W a ո ո o wj к ՝ ¡^ч*՜

Philo.ctet und Antigone bis v. 900. Thucydides Buch; 4,: Gap. 42 bis Buch-7: 
das 8te Buch ist übergangen, .und dann - cursorisch Herodot Buch Ճ՜ 3. 4. bis 
c.-> î6o. I Stunde Exercitia und i. StuiideÆr&mniatikvQn der: 3denP?®i։nat։oh bi։ 
zur Syntax $.՛ , I19» nach Buttmanns Grammatik, mit .Zusätzen֊ und ;՝Erlâute-

. « r - ■ .֊■•>• . Í ՜ ' - f * Դ ‘ru^gețk •՝ ■ ■ ’ ■■ ■■՛ _ ՜
Secunda 7 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowskt. ■ < ...

Xenophons Anabasis vem Sten -Buche bis zu Ende, und- Memorabilien. ¡L Euch 
3 cap. Homers Odyssee, Buch 14..— -ig. und Ilias Buch ։. 2. 3.

ï Stunde Exercitia und eine Stunde .Grammatik von-der dritten Declination» 
bU-$. 127.-nach Buttmanns Grammatik. .Aufserdem.aus der «Syntaxdie-Regeln 
vom Accus^tiv, Dativ und Genitiv..erläutert.

Tertia Ç Stunden wöchentlich. Lehrer Weyt
; Etymologie, nach der« kleinen Buttmanaschön՝ Grammatik.

Uebersetzt ; Jacobs, elementarische« Lesebuch ater Cursus vom 2psten Stück die 
Naturgeschichte bis zu den geographischenNotizen., Europa bis sum 40 sten Stück« 

, Odyssee d.ie Letzten 100 Verse des -gten, das I2te und die Hälfte des ijienBuchs«,
Qusrt i 4.Stunden -wöchentlich. Lehrer W e y L

In jedem Halbjahr: Leseübungen und .den-etymologischen Tlie.il der Buttmann֊ 
sehen Grammatik bis zu den Verbis contractis inol.-und-erster. Cursus des Eie«

, ineutarbuphs der griechischen ¡Sprache von Jacobs.
«III. Lateinisc h.

Prima 8 Stunden. Oberlehrer Dr, ՜ Du-mas.
Horaz cartn. , lib. Լ III. Cicero de natura Deorujxi: mit den zuletzt versetz« 

. tert durchgegangené I. c, ir-17, -weiter gelesen bis Ab. II., յշ. Livius 
J. XXV.. und XXV'L
Ueberdem freie Ausarbeitungen, -Exercitia extemporalia machen lassen.

Secunda 8 Stunden. .Oberlehrer Dumas.
Virgils Aeneis. lib. I. v. 655 —- IV. 21Ș.
«Cicero pro Sextio Rossio .Дщегшо, pro Marcello, Cato Major, undExe/citja,

Ն

Tlie.il


Tertio g Stunden. Bis Ostern 18'35 ' der jetzige Pfarrer Anderson. 
Caesar de bello Civili՛ von lib. cap. 26 -— zu Ende. Phaedri Fabelae lib, IIIp 
Und üb. IV. bis zur Igten Fabel. Seit-Ostern Herr Fabian.

Caesar de՝ bellò civili՝ lib, Ш.-bis cap. go und - ausgewählte • Fabela- de» 
Phaedrös. Beide Itähen vorzüglich die Syntax betrieben/ Anderson bis capi 
9֊ und՝՝ Fabdari bis ctfpy xg, und Exercida aus Johsrni Daniels Schuldens Exer» 
citienbüch;

Quarta 6 Stunden. Anderson.
Wiederhohlung dir Etymologie und die ganze Syntax nach Broeders kleines? 
Grammatik und Uebersetzungen ins Lateinische.

Uebérsetzt wurde ans den der kleinen-Breederschen Grammatik - angehäng“- 
ten lèctiönes latinee Büch III und IV. Von Ostern ab übernahm Herr Eab i an­
diesen Unterricht, welcher ebenfalls die ganze: Syntax՜ nach Broeders kleiner 
lateinischer ‘Grammatilo durchginge die Etyntolögie wiederhöhltè und befestigte»’ 
und dann' vorzüglich häufig: ins Lateinische übersetzen ließ;՛- Iní Deutsche wur­
den übersetzt, anfänglich՝ die letzten Stücke von den lectioner -latináé und dann 
Cornelius Nepes- die S' ersten Lebensbeschreibungen, •

Quin-ta &՛. Stunden՜; • Hiilftiehrer Do-patka,
Etymológie verteden Hkuptregeln über das Genus,՛ und îrregulaeîe Conjuga tic®,՛- 
Ueb ersetzt 'wurden--solchè Stücks aus Brooders elemèntarischem Lesebuche, in 
dbnen-dergleichen Substantiva-und -Verba und auch zugleich die übrigen Wort- ■ 
arten vorkommen , welche die Schüler kennen und unterscheiden lernen sollen 5- 
arrcbP-'Meden- kleine Sätze ins Lateinische übersetzt,

Sexta 6 Stünden; Hűi ¡sichres Do park a.
Et'ýiŤrolôgie-. Declination nebst den Haujstregeln über das Genus, die regel­
mäßige Conjugation mit Subject, Object und Praepositirfnen, dabei Vocabein-s 
lernen und Uebersetzen aus dem Broederschen elementarischec Lesebüch, so­
weitdie Anwendung des Gelernten darin vorkontmt.

'3 i IV.- DemticdL-
•Prľma-J'Stunden, Diröctör'Krueger;

Allgemeine Grammatik, Rhethorik mit Benutzung de» ßeinbeckschen Hand*  
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budis der Sprachwissenschaft. Ausarbeitnngen über mehrere Themata, Littera­
tur der Deutschen bis zur Reformation, wobei zugleich Proben alter Schrift­
steller, vorzüglich Dichter, aus allen Perioden angeführt und erklärt worden sind.

Scounda3 Stunden. Director Krueger bis Ostern.
Deutsche Prosodie, verschiedene Versarten und Erklärung von großem Stücken 
aus Prosaikern, besonders von Gedichten, wobei zugleich auf die Anwendung 
der Regeln itn Vprgetrageneu aufmerksam gemacht wurde. Director Krueger 
setzte den Unterricht von der Prosodie auch noch seit Ostern fort, als Herr 
Fabian 2,Stunden übernahm, welche er besonders benutz'» die Lehre von 
den Figuren vorzutragen, und Anweisung zu deutschen Aufsätzen zu geben, 
weiche ,er machen liefs; auch hat er einige prosaische Stellen und Gedichte 
erklärt und memoriren lassen. . , . i

Tertia 3 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowski.
Eine wurde noch auf die Syntax verwendet und das Fehlende nachgehohit; 
eme Zu deutschen Aufsätzen und zur Erkiärung einiger Gedichte und Decla­
mation , und eine, um die Schiller mit den vorzüglichsten deutschen Classikern 
des lgten und jgten Jahrhunderts, und mit ihren Werken bekannt zu machen.

Quarta 4 Stunden. Lehrer Hasse.
2 davon sind -,verwendet auf Syntax und Etymologie, welche, So wie auch die 
Ortographie, vervollständigt -werden mußte; eine Stunde wurde zu schriftli­
chen Aufsätzen und eine zum Declamiren verwandt.

Quinta 4 Stunden. Kehrer Hassę.
Hier wurde vorzüglich .dahin gewirkt, die Schüler die verschiedenen Ręde- 
theile unterscheiden und .behandeln zu lehren, so wié auch das Decliniren und 
Conjugiren, und der Gebrauch der Praepositionen und Conjunctionen. Es wer-՛ ■ 
den Sätze und Perioden gebildet, vorzüglich die Ortographie betrieben. - 

Sexta. Hebungen im richtigen Lesen, wozu besonders Wilmsens.Kinder­
freund benutzt wurde. Es wurden die nöthigen Erklärungen' hinzugesetzt und 
die Schüler geübt, das Gelesene wieder zu erzählen. Sie wurden geübt Sub­
stantiva, Adjectiva, Verba zu flectiren. So .Wurde der Unterricht im Lateini­
schen vorbereitet und unterstützt.
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V. Franzo s i »c b.

Der Unterricht in dieser Sprache hat hier seine eigentümlichen Hinder­
nisse. Director Krueger begann ihn seit Ostern unentgeldlich, bis ein ande­
rer Lehrer ihn übernehmen sollte, Herr Fabian wollte es thun, aber da es 
heifst, dafs er nach Lyck versetzt werden soll, so wollte er nicht anfangeu, 
und Director Krueger mufste aufhören, da in der einzigen Stunde, die er 
dazu bestimmen kann, der Religionsunterricht vom Herren Pfarrer Kah gege­
ben wird, dem fast alle Schüler beiwohnen müssen, welche französisch zu ler­
nen angefangen haben, da sie dieses Jahr eingesegnet werden sollen.

C. Wissenschaften.
I. Mathematik,

Prima 6 Stunden wöchentlich. Oberlehrer Kiupsz.
Die Lehre von den Potenzen, Wurzelgröfsen. Binomische Lehrsatz ganz all­
gemein. Mehrere Methoden die nte Wurzel aus Zahlen zu ziehen. Beiech- 
nung des natürlichen Logarithmensystems, der Kreisfunctionen, der Ludolph- 
Schen Zahl durch stark eonvergirende Reihen, Theorie der Kettenbrüche: de­
ren Summation von oben und Entwickelung mehrerer Reihen in Kettenbrüche, 
ihre Anwendung auf Summation der Reihen u. a. m. Allgemeine Methode, 
irrationale Gleichungen auf die Normalform o_X» փ Aj“-1 + Bxn~2 
Cx»-S ... & & zu bringen. Ueber algebraische Gleichungen des isten, 2ten, 
gten, und 4ten Grades, und Einiges über höhere numerische Gleichungen.

Ferner Stereometrie nach Kries. Theorie der Kreisfunctionen im Allgemei­
nen. Ebene und sphaerische Trigonometrie. Benutzung Trigonometrischer Ta­
feln. In der analytischen Geometrie von der geraden Linie, dem Kreise, der 
Ellipse, Parabel, Hyperbel und einigen Curven höherer Ordnung.

Secunda 6 Stunden. Oberlehrer Kiupsz.
Die ganze Planimetrie und Stereometrie, nach dem grösseren Lehrbuch von 
Kries. Theorie der Kreisfunctionen. Ebene Trigonometrie. Benutzung trigo­
nometrischer Tafeln.

In der Arithmetik von den Potenzen und Wurzelgröfsen. Ausziehung der 
Quadrat- und CubikwUrzeln, Buchstabenrechnung, populäre Berechnung des 

3 
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briggschen Logarithmensystems, und hieraus anderer Systeme mit gegebnen 
Grundzahlen. Von den Gleichungen des isten und aten Grades mit mehreren 
unbekannten Groefsen, mit besonderer Rücksicht auf die Gleichungen, welche 
nur durch künstliche Substitutionen auf quadratische Gleichungen führen, Wie­
derholung der Lehre von den Poteftzen und Logarithmen, mit Anwendung 
auf geometrische Progressionen und andere hieher gehörige Aufgaben, Per­
mutations-, Combinations- und Variationslehre.

Tertia 5 Stunden, von Ostern vb, 6 Stunden wöchentlich. Oberlehrer 
Kl'up s z.

Planimetrie bis Ende des gröfsern Lehrbuchs von Kries, Lehre von den 
gewöhnlichen und von den Decimal-Brüchen. Vou den entgegengesetzten 
Gröfsen. Die vier Species mit allgemeinen Zeichen. Lehre von den Propor­
tionen nach neuern Begriffen. Von den Gleichungen des Isten Grades mit 
einer und mehreren unbekannten Gröfsen, und den des 3ten Grades mit einer 
unbekannten Gröfse.

Quarta 4 Stunden. Cantor Kuesell»
Die Lehre von den zusammengesetzten Verhältnissen und die Anwendung der­
selben auf verschiedene Gegenstände. Dabei auch die Lehre von den Deci­
mal-Brüchen՛ und die Species in Buchstaben.

In der Geometrie unterrichtete 2 Stunden wöchentlich, der Lehrer Hasse 
nach Mathias, bis zum gröfsen Pythagoraeischen Lehrsatz, Seit Ostern nach 
dem größeren Lehrbuch von Kries, die beiden ersten Abschnitte,

Quinta՛ 6 Stunden wöchentlich. Cantor Kuesell,
Die Bruchrechnung. Die Lehre von den einfachen Verhältnissen vorgetragen 
und an vielen Exempeln angewandt.

Sexta 6 Stunden wöchentlich, bis Ostern der Hülfslehrer Dopadka 
und՛ von Ostern ab Cantor Kuesell.

Die vier Species in benannten Zahlen und in Brüchen,
շ. Naturkunde.

Prima շ Stunden՝ wöchentlich. Oberlehrer Klttpsz,
¿ehre vom Lichte im Allgemeinço, Optik, Katoptrik und Dioptrik, Die Ein-
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richtung des menschliches Auges. Ueber die bekanntesten astronomischen und 
anderen Werkzeuge.

Secunda 2 Stunden wöchentlich. Oberlehrer Klupsz.
Von der Elektricitât, dem Galvanismus und Magnetismus. Ueber die wesent­
liche Beschaffenheit der Körper. Von der Bewegung, dem Stoße itnd vom 
freien Falle der Körper. Von der schiefen Ebene, Vom Pendel, vorn Hebel 
Und von der Rolle.

Tertia Naturgeschichte 2 Stunden. Lehrer Weyl.
Lehre von den Fischen, Insecten und Mineralien.

Quarta Naturgeschichte շ Stunden. Lehrer Weyl.
Insectenlehre und Botanik.

Quinta Naturgeschichte շ Stunden seit Ostern. Lehrer Weyl. 
Systematische Beschreibung der Süugethiere und Vögel.

Sexta Naturgeschichte շ Stunden seit Ostern. Lehrer Weyl.
Allgemeine Uebersicht der Säugethiere nach den Haupt ֊Classen.

3. Geographie.
■ Tertia 2 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowskî.

Nach Steins gröfs. Geographie von Ostindien ab, Africa, Amerika, Australien. 
Quarta շ Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.

Rufsland und die Türkei. Ganz Asieu. Von Ostern ab Europa im Allgemei­
nen, Preufeen, Krakau, Spanien, Portugali und Frankreich.

Quinta շ Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.
Rs wurden alle fünf Erdtheile, nach dem 2ten Theile der Erdbeschreibung von 
Weifs, abgehandelt, und an eitler Wandkarte eingeübt.

Sexta 4 Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.
Der erste Theil der Weifsschen Schul- Geographie erklärt und an der Wand­
karte gezeigt,

4. Geschichte.
Prima 4 Stunden, Oberlehrer Dr. Dumas.

Neuere und neueste Geschichte bis zum aten Pariser Frieden. Repetition der 
altern Geschichte von 68- P- Ch. n. bis zum Sturze des abenländischen. Reiches.

3*  •
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Secunda 4 Stunden. Le-hrer der jetzige Pfarrer Anderson bis Ostern 18։f.
Römische Geschichte von Anfang bis и Ende, womit der Cursus der alten 

Geschichte beendigt ward. Zur Vervollständigung derselben wurden noch die 
Alterthümer hinzügesetztz und teil Ostern von Herrn Fabian, der diese be- 
endigte, die Literaturgeschichte hinzugefügt.

In Tertia 2 Stunden. Lehrer Anderson bis Ostern.
Neue Geschichte nach Haacke. England, die Niederlande, Schweiz, Schweden, 
den Oesterreichschen Staat. Herr Fabian, der seit Ostern dieseD Unterricht 
übernahm, fügte hinzu die Geschichte von Dünnemark, Pohlen, Ruftland und 
der Türkey.

Nach Beendigung der neuen Geschichte fing er die Geschichte des Mittel­
alters an von 4.76 — 1096. Erster Abschnitt Westeuropa, zweiter Abschnitt 
Reiclie der Araber — I055, Daneben Wiederhohlung des im letzten Viertel­
jahre gelernten.

In Quarta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte von den Kreuzzügen bis zur Reformation, bis Ostern. Da eher 
alte Geschichte für Quinta nicht ein solches Interesse hat, als für Quarta, so 
wurde bestimmt, in Quarta alte Geschichte zu treiben, also Seit Ostern alte 
Geschichte bis zum Tode Alexanders des Grossen.

In Quinta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Alte Geschichte bis zur Geburt Jesu, bis Osterni seitdem wurde die Geschichte 
der Deutsche» bis auf das Haus Habsburg • Oesterreich vorgetragen.

In Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte der Hebräer, bis auf die^Geburt Jesu, bis^Osterni von da ab die Ge­
schichte dieses Volkes in der Religionsstunde vorgetragen.

D. Kunstfertigkeiten.
I. Schreiben.

In Quinta und Sexta Cantor Kuesell, wöchentlich in jede? Classe vlee 
Stunden. J ‘

Seit Ostern sind Quinta nnd Sexta combinirt, und während Cantor Kne- 
seil das Geschriebene corrigirt, und Vorschriften austheilt, sehen 2 Stunden
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Lehrer Hasse und, 2 Stunden Lehrer Dopatka darauf, daü jeder Schüler 
seine Pflicht thut.

3. Zeichnen,
In Quarta 2 Stunden.
In Quinta und Sexta combinirt, von Michael, bi» Ostern 4 Stunden und 

von Ostern bi» Michael 3 Stunden wöchentlich,
3. Musik.

Cantor Kucsell in Quarta 3 Stunden, in Quinta und Sexta auch • 
Stunden.

Nach Naegeli Einübung der Chöre aus dem Anfänge des AusiUgS aus der 
Gesangbildungs-Lehre, dann auch einige Chöre aus der heiligen Caecilia.

Folgendes ist der Gang der Prüfung, zu der ich gebührend einlade, 
Dienstag,

Von 9 bis 9. 20'
— 9« 20' — 9- 40'
— 9- 40' — 10.
— ÏO. 10. 20'

— IO. 20' IO. 40'
IO. 40' — II.
U. — II. 20'
XI. 20' — ï։. 4°'

— II. 40' IÍ.
2. — ï. 20'

— . ։. 20' — 2. 40'
2. 40' — 3-—• 3. — 3. 3o'

— З. JO' — 3. 5o'

3« 5ď — 4.10'
— 4- 10' — 4. jo'
— 4. 3o' — 4. 5o'

den 4ten October.
ci; vi.
Religion, Cantor K u e s e 1L 
Latein, Hülfslehrer Dopatks. 
Rechnen, Cantor Krise 11, 
GeographieW e у 1.

V,
Latein, Dop atka.
Rechnen, Kantor Kue»eIF, 
Geschichte, Hasse.
Naturgeschichte, W e V L

IV.
Latein, Fab ian.
Griechisch , W e y L
Arithmetik, KueselL
Geometrie, Hasse.
Geschfchte und Geographie, Hfl Sie, 
Deutsch, Hasse.
III.

Latein. Fabian,
Griechisch, Wey!»
Geschichte, Fabian,
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Mittwoch, den 5 ten October, 
III.

Von 9 bis 9.2pz Religion, Kuesseil.
—- 9. 2oz— 9 40' Geographie, Wannowski.
í—• 9.40'— 10. Mathematik, Klupsz.

io jo. 20' Deutsch, Wannowski. 
II.

—» IO, 30' — II. Latein, ,Dr. Dumas.
— .II- — II. 30' Griechisch, Wannowski,
— 11.30' — ,12. Mathematik, Klupsz.

2. — 2. 30' Geschichte, Fabian.
T

■r- 2. 3o' — 3.
1 »

Latein, Dr. Dumas.
— 3. — 30.30' Griechisch. Wannowski.
— 3. 5o' — 4. Mathematik, Klupsz.
r— 4- — 4. 30' Geschichte, Dr, Dumas.

Hierauf Entlassung der Abiturienten und lateinische Reden,
1) Des Abiturienten Prange und
2) des Primaners Boettcher.

Den 6ten ist die Versetzung und die Schule wird bis zum 15 ten October 
geschlossen. An diesem Tage Nachmittags bin ich bereit diejenigen aufzuneh- 
jnen, die in das Gymnasium aufgenommen sein wollen. Montag den ï 7 ten 
wird der neue Cursus eröffnet.

Mit welchem Eifer und mit welcher Sorgfalt die höchsten Schulbehörden, 
fur das Gedeihen der Gymnasien durch immer steigende Vervollkommung des 
Unterrichts und durch Beförderung und Erhaltung einer guten Disciplín in den­
selben sorgen, wie sie auf jedes Mittel aufmerksam macheri, das dazu beitra­
gen kann, und es herbeizuschaffen bemüht seid, wie sie Alles aus dem Wege 
zu räumen suchen, was der intellectuellen und moralischen Bildung der Jugend 
schaden könnte, dies beweisen die Anordnungen derselben, von denen ich 
hier eine Uebersicht gebe.

Unterm 6ten October i 823 wurde die Anweisung gegeben, wie der 
Unterricht im Hebräischen einzurichten sei, um es hierin so weit zu bring m 
als es nöthig ist. Er soll in շ Abtheilungen gegeben werden, von 2 Lehrern, 
und bei den Versetzungen nach Secunda sollen die Eltern u. s. w. der Schü­
ler, die Theologie stüdiren oder sich dem gelehrten Schulstande widmen wol­
len, sich schriftlich darüber erklären. Diese sollen dann mit allem Ernst, und 
im nöthigen Falle mit Strenge zur Erlernung dieser Sprache angehalten wer­
den, und. es soll nicht nachgegeben werden, dais sie den Unterricht versau- 
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men» wenn die Eltern nicht erklären, daß sie ihre Söhne eine nnďere Latif- 
bahn wallen erwählen l։»en. Untenn 3östen 1824 wurde verordnet, daß der 
Ovid nur im Auszuge zu lesen sei.

Am 2gsten März erfolgte der Hesel leid auf die Abiturienten »Prüfungen 
des Jahres i82?-

Den 20 sten April erging die*  Verordnung, die Lehrbücher anzugeben, 
nach welchen in der Religion und Geschichte unterrichtet wurde.

Den2osten Juni Wurde bestimmt, wie es mit dem'Unterrichre int Zeich­
ne։։ und Französischen, welches empfohlen wurde, gehalten werden solle,

Unterm loten October wurde, da das Gymnasium schon eine Lesebiblio­
thek für die Schüler besitzt, der Beitrag be-timmt, den jeder Schüler geben 
soll, um sie zu vergrößern.

Den I4ten Januar 1825 erfolgte՜ der Bescheid E. König!, Cönsistorir auf 
den Revisionsberieh։ des Herrn Consistorial- Rath Din ter.-

Am 2ten März wurde verordnet, daß aus den Classen, in denen im Grie­
chischen unterrichtet wird, ohne ErlaubniCs der höliern Behörde Riem and vorn 
Griechischen dispensirt werden könne,

Unterm i iten Mai erfolgte die Genehmigung- des LettionsplaJïs von Ostern 
bis Michael igaö.

Unterm 2osten АргіГ erging die Verordnung, die Anzahl der Schüler in je- 
der Classe anzugeben, und diejenigen nahmhaft zu machen, welche in jeder 
Classe, Prima ausgenommen, länger als 2 Jahre säfsen,

Unterm 15ten Juni wurde auf Veranlâssung E. Königl’. Ministern՜ angeord­
net, dal’s auf Gymnasien ein vorbereitender Unterricht zum Studium der Phi­
losophie auf Universitäten ertbeilt werden sollte, wozu nach einer Verfügung 
des König!. Consistorii vom igten August, im kurzen eine Andeutung der Ideen 
erfolgen soll, die dabei im Auge zu halten sein dürften. . ,

Unterm 8ten Juni wurde die Verordnung E. König!. Ministern mitgetheilt, 
um sie den Gymnasiasten bekannt zu machen, daß die gemischten Prüfungs- 
CommissJonen in den-Universitäts - Städten keinen zur Prüfung zulassen՛ sollen, 
der nicht mit einem Zeugnisse von einem Gymnasium versehen ist, daß er 
wenigstens in einem Hauptgegenstande in Prima gewesen sei. Hat der, wel­
cher sich zur Prüfung meldet, kein Gymnasium besucht, so muß er zuerst ge- \
prüft werden, ob er in einem Gegenstände in Prima zu sitzen verdient, und 
ist dies nicht der Fall-, so kann er auch in der Regel keino Universität be­
suchen. , Հ - ; *

Unterm ßosten Juli wurde von E. Königl. Consistorium dem Gymnasium 
die Einrichtung mitgetheilt, welche im Gymnasium in Danzig getroffen ist, die

Pri-
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